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Kopulaverben sind die Verben 
„sein", „werden" und „bleiben". Sie 
binden das Subjekt an das 
Prädikativ des Satzes. Zum  
Beispiel: Er wird wach. Die Klasse 
ist ruhig.

 Kopulaverben

Reflexive Verben benötigen 
Reflexivpronomen (rückbezügliche 
Fürwörter). Zum Beispiel: sich 
waschen, sich entspannen, sich 
anziehen

 Reflexive Verben

• Ja, alle Verben können in ihrem Infinitiv nominalisiert und verwendet werden. Allerdings 
gibt es manche Verben, bei deren Nominalisierung man etwas vorsichtig sein sollte.

• Verben, die das Sein oder eine Gegebenheit beschreiben, können nominalisiert etwas 
ungewöhnlich und schwieriger klingen. Du benutzt sie erst in späteren Klassenstufen (das 
Existieren, das Sein, das Scheinen …).

• Dagegen können Aktionsverben sehr gut als Nomen benutzt werden (das Malen, das 
Schwimmen, das Rechnen …).

• Sogar Kopulaverben können nominalisiert werden. Sie können dann jedoch nicht allein 
stehen, sondern benötigen immer ein Nomen oder ein Adjektiv als Ergänzung (das 
Ruhigsein, das Wachwerden, das Braunwerden …).

• Reflexive Verben werden meistens ohne ihre Pronomen nominalisiert (sich entspannen = 
das Entspannen; nicht: das Sichentspannen).

Können alle Verben als 
Nomen verwendet werden?

Können alle Verben als Nomen verwendet werden?

Nominalisierte Verben


